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Die S sollen lernen, klare und ansprechende Titel zu setzen und ihre Texte 
übersichtlich in Abschnitte zu gliedern. Titel, Zwischentitel und Gliederung 
des Textes in Abschnitte leisten einen wichtigen Beitrag zur Attraktivität 
und Lesbarkeit eines Textes. Dem gleichen Zweck dienen Illustrationen 
und die Art der Darstellung (Layout); auch mit diesen Elementen sollen 
die S Erfahrungen sammeln können. 

Varianten: 

•	 Die LP liest eine kleine Geschichte vor. Sie fragt, welcher Titel zu diesem 
Text passen würde. Jede/r S notiert auf Papierstreifen einen oder zwei 
Titelvorschläge. Die Vorschläge werden diskutiert: Welche sind (warum) 
attraktiv, welche (warum) eher langweilig?

•	 Die LP stellt das (fiktive) Vorhaben vor, als touristische Werbung ein Pla-
kat, einen Flyer oder einen Prospekt zum Herkunftsland (oder zu dessen 
Hauptstadt, Naturschönheiten etc.) zu machen. Was wäre ein attraktiver 
Titel oder Slogan für dieses Plakat? (Wenn die Zeit reicht, soll die Idee 
natürlich umgesetzt werden.)

•	 Die LP verteilt eine Bildergeschichte, eine Zeitungsmeldung oder eine 
kurze Geschichte ohne Titel. In Zweierteams oder einzeln sollen die S 
ansprechende und klare Titel überlegen. Die Vorschläge werden auf 
Streifen geschrieben und diskutiert.

•	 Diskussion mit der Klasse oder Niveaugruppe zur Frage: Zu welchen 
Titeln würdet ihr gerne einen Text schreiben? Denkt euch spannende 
Titel und Themen aus! Die Vorschläge werden diskutiert, gesammelt und 
nach Möglichkeit auch umgesetzt.

•	 Ab 4. Klasse: Die LP sammelt (möglichst zusammen mit der Klasse) Bei-
spiele von attraktiven Buchtiteln. Dazu erfindet sie ein paar langweilige 
Titel («Susi, das liebe Mädchen», «Blumengedichte»). Die Titel werden 
diskutiert, die S versuchen herauszufinden, was einen spannenden und 
guten bzw. einen langweiligen Titel ausmacht. 

Varianten:

•	 Die LP hat zwei Texte im Umfang von je einer A4-Seite vorbereitet 
(Kopien): Text A hat keinen Titel und keine Zwischentitel und ist nicht 
oder kaum in Abschnitte gegliedert. Text B (z. B. ein Sachtext über ein 
Land oder Tier) hat einen klaren Titel und ist in Abschnitte mit guten 
Zwischentiteln gegliedert. Diskussion: Warum ist Text B lesefreundlicher; 
was bewirken die Zwischentitel und Abschnitte? Wie ließe sich dies  
noch steigern (z. B. durch Illustrationen)?

Den Text mit Titeln, Zwischentiteln und 
Abschnitten gliedern und gestalten  10

1. Präzise und attraktive 
Titel finden: 
didaktische Ideen  

20 Min.3.–9. Kl.

2. Einen Text mit 
Zwischentiteln und 
Abschnitten gliedern  

30 Min.3.–9. Kl.

Ausflug zur alten Geisterburg.

Picknick beim Gefängnisturm.

Ein gefiedertes «Gespenst» 
erschreckt uns.

Heimreise mit Überraschung.

Ziel

II

Material: 
Bildergeschichten, Zeitungsmeldungen 
oder Ähnliches (siehe rechts). 

Material: 
Vorbereitete Texte (siehe rechts). 
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Ziel

•	 Die LP verteilt eine Bildergeschichte (4–5 Bilder). Auftrag: Sucht zu zweit 
einen attraktiven Titel für die ganze Geschichte und je einen Untertitel 
für jedes Bild! 

•	 Die LP verteilt einen nicht in Abschnitte gegliederten Text ohne Titel 
(max. 2/3 Seite). Auftrag: Sucht einen Titel für den Text, gliedert ihn in 
Abschnitte und formuliert Zwischentitel!

•	 Die LP verteilt eine in Streifen zerschnittene Geschichte (pro Abschnitt 
ein Streifen). Auftrag: Findet die richtige Reihenfolge heraus, sucht zu 
jedem Abschnitt einen Zwischentitel; klebt die Streifen auf ein Blatt und 
schreibt Titel und Zwischentitel dazu!

•	 Die LP gibt ein Thema vor wie z. B.: «Vortrag über unsere Hauptstadt», 
«Eine wichtige Persönlichkeit aus unserer Kultur» oder «Mein Leben in 
zwei Kulturen». Auftrag: Wenn ihr hierzu einen Text schreiben oder ei-
nen Vortrag vorbereiten müsstet: Was für Titel und Zwischentitel würdet 
ihr für das Ganze und die einzelnen Teile wählen?

•	 Auftrag (evtl. im Anschluss an den obigen Vorschlag): Schreibt einen Text, 
gliedert ihn mit passenden Untertiteln in mindestens vier Abschnitte!

•	 Die obenstehenden Anregungen lassen sich problemlos um die Fragen 
erweitern: Wie könnten wir den Text durch Illustrationen noch ver-
ständlicher und lesefreundlicher gestalten? Welche Darstellung/welches 
Layout würden dabei helfen?

•	 Eigene Versuche und Experimente (auch am Computer) sollen unbedingt 
angestellt werden. Neben den genannten Ideen eignen sich hierfür       
z. B. Arbeitsblätter, die die S im Anschluss an Sachthemen oder Vorträge 
füreinander anfertigen.

3. Illustrationen und 
Layout als Gestaltungs-
mittel  

30 Min.3.–9. Kl.

Die S sollen lernen, ihre Texte zu überarbeiten und zu optimieren. Dabei 
geht es einerseits um inhaltliche Aspekte (Verständlichkeit, Logik des Auf-
baus, Attraktivität für die Leser/innen), andererseits um formale Aspekte 
(Rechtschreibung, Syntax, korrekte Formen). Die sorgfältige Überarbeitung 
und Optimierung der Texte fördert die Kompetenz in der Schrift- oder 
Standardform der Erstsprache und das Bewusstsein für die geschriebene 
Sprache. Formen der gemeinsamen Überarbeitung sind der individuellen 
Überarbeitung vorzuziehen, da sie das Sprachbewusstsein in einer interak-
tiven Weise fördern und die Ressourcen von zwei oder drei Schüler/innen 
parallel nutzen. 

Dieses interaktive Verfahren der Textüberarbeitung ist vielen S vom Regel-
unterricht her bekannt. Es eignet sich bestens auch für den muttersprachli-
chen Unterricht und fördert die Kompetenz in der Standardsprache und das 
Bewusstsein gegenüber derselben.

a) Voraussetzung ist, dass die S einen Text geschrieben haben (möglichst 
nicht länger als eine Seite). Wer mit seinem Text fertig ist, lernt ihn zuerst 
gut vorzulesen. Dann sucht er/sie sich eine/n oder zwei Partner/innen, um 
mit diesen die Entwürfe zu überarbeiten. (Variante: die LP bildet die Redak-
tionsteams.)

b) In den Teams kommt ein Kind nach dem andern dran. Es liest den 
anderen zuerst seinen Text als Ganzes langsam vor und stellt folgende drei 

Techniken zur Überarbeitung 
und Selbstkorrektur 11

1. Schreibkonferenz: 
Texte gemeinsam 
überarbeiten   

Material: 
Rechtschreibe-Wörterbuch.  

30 Min.2.–9. Kl.


